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Dik, der Junggeselle, sieht wieder einmal schwarz

Malen ist keine Kunst
Cassirer, der bekannte Kunsthändler

und Mitbegründer der Berliner Sezession,

schlendert an einer Vernissage
durch die Säle seiner Ausstellung. Ein
illustrer Besucher, den Cassirer persönlich

führt, versucht es, auf Vorzüge
einzelner Bilder aufmerksam zu machen.
Cassirer hat dafür wenig Ohr, ihn in¬

teressiert vielmehr das «Janze», wie er
als Berliner zu sagen pflegt. Als der
andere das noch immer nicht kapiert
und Hinweise auf dies und jenes Bild
zu machen sich nicht zu enthalten
vermag, ruft ihm Cassirer zu: «Ach was!
Malen ist keine Kunst, aber hängen

hängen mufj man Bilder können!
Und sehen Sie sich das an, wie diese
Bildchen gehängt sind!» A.Gr.

Die unsichtbare Flamme
Chemiestunde. Der Versuch geht

seinem Ende entgegen. Wir sind alle
gespannt. Totenstille. Endlich werden wir
durch die Worte des Professors aus
unserer feierlichen Andacht herausgerissen:

«Sehen Sie sehen Sie die
unsichtbare Flamme!» Gf.

Geschäftsleute
schätzen

Bedienung der
gfältige

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

ccieo 9
(sprich Kaputschino). Diesen wirklich delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste jetzt, wie
ehedem, in gleich guter Qualität im

Caffé Olîimpîa Lwgaeo
©beim Rathaus auf der Piazza Riforma

Telefon 2 24 08 E.BARBAY

über die Landhaus - Ncmpique - Pfeife
im Prospekt dar Tabakfabrik Landhaus,
Seinwil/See, erhältlich im Fachgeschäft.
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tDilc, cier 1ungge5sl!s, 5ie!ii wiscisr einmsl scnws^

Ivlslsli ist ksins Kunst
Lszzirsr, cisi- ksicsnnts Xunztksncilsr

unci /Witksgrünclsr clsr ksriinsr 8srsz-
Zion, zckisncisrt sn sinsr Vsrnizzsgs
ciurck ciis 5sis zsinsr XuzztsIIung. I^in
illuztrsr kszucksr, cisr, Lszzirsr osrzön-
iicii tükrt, verzückt sz, sui Vorrügs sin-
rslnsr kilcisr sutmsriczsm ru mscksn.
Lszzirsr iisi cistür wenig Okr, iiin in-

tsrszzisrt vislmskr cisz «^snrs», wis sr
siz IZsrlinsr ru zsgsn pflegt. Xlî cisr
sncisrs cisz nocii immsr niciit Icsoisrt
unci i-iinwsizs sut ciisz unci jsnsz Kiici

ru msciisn zick nickt ru sntksltsn vsr-
msg, rutt ikm Lszzirsr ru: «Xck wsz
/Vìslsn izt icsins Kunst, sksr ksngsn

ksngsn mutz man kiicisr Icönnsn I

l^inci zsksn 8is zick cisz sn, wis ciiszs
kiicicksn gsksngt zinci!» ^. Vr.

IDis unsientbärs i^Ismms
Lksmisztuncis. vsr Vsrzuck gskt zsi-

nsm iüncis sntgsgsn. Wir zinci slls ge-
zosnnt. lotsnztills. sncllick wercisn wir
ciurck ciis Worts cisz protszzorz suz
unzsrsr teisrlicksn Xncisckt ksrsuzgs-
rizzsn: «Zsksn 5!s zsksn 5is ciis
unzicktksrs PIsmms!» St.
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ksciisriuncz clsr
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